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GerGerüüstet fstet füür den Schulalltag?r den Schulalltag? 
Uwe Uwe SchaarschmidtsSchaarschmidts

 
Untersuchungen zur Untersuchungen zur 

LehrergesundheitLehrergesundheit

Schulleitertagung 18. / 19. Nov. 2009 Schulleitertagung 18. / 19. Nov. 2009 
in in HeiligkreuztalHeiligkreuztal
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Uwe Uwe SchaarschmidtSchaarschmidt
 

(Hrsg.)(Hrsg.)

Halbtagsjobber? Psychologische Gesundheit im Lehrerberuf Halbtagsjobber? Psychologische Gesundheit im Lehrerberuf ––
 Analyse eines verAnalyse eines veräänderungsbednderungsbedüürftigen Zustandes, BELTZ rftigen Zustandes, BELTZ 

2005?2005?

Uwe Uwe SchaarschmidtSchaarschmidt, Ulf , Ulf KieschkeKieschke
 

(Hrsg.)(Hrsg.)

GerGerüüstet fstet füür den Schulalltag. Psychologische r den Schulalltag. Psychologische 
UnterstUnterstüützungsangebote ftzungsangebote füür Lehrerinnen und Lehrer, BELTZ r Lehrerinnen und Lehrer, BELTZ 
2007.2007.

Internetauftritt:Internetauftritt:
www.abcwww.abc--1.de1.de
www.fitwww.fit--fuerfuer--denden--lehrerberuf.delehrerberuf.de
www.coping.atwww.coping.at/AVEM.htm/AVEM.htm

http://www.abc-1.de/
http://www.abc-1.de/
http://www.abc-1.de/
http://www.fit-fuer-den-lehrerberuf.de/
http://www.fit-fuer-den-lehrerberuf.de/
http://www.fit-fuer-den-lehrerberuf.de/
http://www.fit-fuer-den-lehrerberuf.de/
http://www.fit-fuer-den-lehrerberuf.de/
http://www.fit-fuer-den-lehrerberuf.de/
http://www.fit-fuer-den-lehrerberuf.de/
http://www.coping.at/AVEM.htm
http://www.coping.at/AVEM.htm
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Aufbau der Potsdamer Lehrerstudien (2005Aufbau der Potsdamer Lehrerstudien (2005²²))

Befragung von 17.000 Lehrern zur psychischen GesundheitBefragung von 17.000 Lehrern zur psychischen Gesundheit

in drei inhaltlichen Bereichenin drei inhaltlichen Bereichen

1.1. ArbeitsengagementArbeitsengagement

2.2. WiderstandskraftWiderstandskraft

3.3. EmotionenEmotionen

mit Hilfe von 66 Items und 13 Dimensionen (1998 / 2001)mit Hilfe von 66 Items und 13 Dimensionen (1998 / 2001)



18./19.11.2009 Dr. Magdalena Seeliger 4

zeigt Sinnerleben, aktive zeigt Sinnerleben, aktive 
Lebenseinstellung und ErholungsfLebenseinstellung und Erholungsfäähigkeit.higkeit.

 
Aspekte:Aspekte:

 
--

 
subjektive Bedeutsamkeit der Arbeitsubjektive Bedeutsamkeit der Arbeit

 --
 

EhrgeizEhrgeiz
 -- VerausgabungsbereitschaftVerausgabungsbereitschaft 

--
 

PerfektionsstrebenPerfektionsstreben
 -- DistanzierungsfDistanzierungsfäähigkeithigkeit

1.1.
 

Inhaltlicher Bereich: Inhaltlicher Bereich: ArbeitsengagementArbeitsengagement



18./19.11.2009 Dr. Magdalena Seeliger 5

zeigt Problemlzeigt Problemlöösefsefäähigkeit und higkeit und 
Widerstand gegen Belastungen.Widerstand gegen Belastungen.

 
Aspekte:Aspekte:

 
--

 
Resignationstendenz bei MisserfolgenResignationstendenz bei Misserfolgen

 --
 

offensive Problembewoffensive Problembewäältigungltigung
 -- innere Ruheinnere Ruhe 

--
 

ZuversichtZuversicht
 --

 
Vertrauen in die eigenen MVertrauen in die eigenen Mööglichkeitenglichkeiten

2.2.
 

Inhaltlicher Bereich: Inhaltlicher Bereich: WiderstandskraftWiderstandskraft
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zeigt das Erleben sozialer Unterstzeigt das Erleben sozialer Unterstüützung tzung 
(f(füür Frauen besonders wichtig).r Frauen besonders wichtig).

 
Aspekte:Aspekte:

 
--

 
Erfolgserleben im Beruf    Erfolgserleben im Beruf    

--
 

LebenszufriedenheitLebenszufriedenheit
 --

 
GefGefüühl sozialer Untersthl sozialer Unterstüützungtzung

 --
 

stabiler Hintergrundstabiler Hintergrund

3.3.
 

Inhaltlicher Bereich: Inhaltlicher Bereich: EmotionenEmotionen
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TypisierungTypisierung

--
 

Je nach AusprJe nach Auspräägung der Aspekte der drei inhaltlichengung der Aspekte der drei inhaltlichen
 Bereiche werden Typenprofile erstellt.Bereiche werden Typenprofile erstellt.

--
 

Die meisten RDie meisten Rüückmeldungen der Lehrkrckmeldungen der Lehrkrääfte zeigenfte zeigen
 Mischtypen, aber ermMischtypen, aber ermööglichen doch eine Zuordnung.glichen doch eine Zuordnung.

--
 

Der Der ÜÜbergang von einem Typus zum anderen ist bergang von einem Typus zum anderen ist 
wichtig fwichtig füür die Unterstr die Unterstüützungsmatzungsmaßßnahmen nahmen 
((SchaarschmidtSchaarschmidt

 
2007).2007).
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Ergebnisse in den 3 inhaltlichen Bereichen:Ergebnisse in den 3 inhaltlichen Bereichen:
1.1. ArbeitsengagementArbeitsengagement 

Deutliche, nicht exzessive AusprDeutliche, nicht exzessive Auspräägung vongung von
 --

 
ArbeitseinsatzArbeitseinsatz

 --
 

am stam stäärksten: beruflicher Ehrgeizrksten: beruflicher Ehrgeiz
 Mittlere, leicht erhMittlere, leicht erhööhte Ausprhte Auspräägunggung
 --

 
subjektive Bedeutsamkeit der Arbeitsubjektive Bedeutsamkeit der Arbeit

 --
 

VerausgabungsbereitschaftVerausgabungsbereitschaft
 --

 
PerfektionsstrebenPerfektionsstreben

2.2. WiderstandskraftWiderstandskraft 
Am stAm stäärksten ausgeprrksten ausgepräägtgt

 --
 

offensive Problembewoffensive Problembewäältigungltigung
 --

 
innere Ruhe Widerstandsfinnere Ruhe Widerstandsfäähigkeit higkeit 

am wenigsten: Resignationam wenigsten: Resignation

I.I. Typisierung:  Typisierung:  G  GesundheitG  Gesundheit
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3.3. Emotionen Emotionen 

hhööchste Werte bei:chste Werte bei:

--
 

berufl. Erfolgserlebenberufl. Erfolgserleben
 --

 
LebenszufriedenheitLebenszufriedenheit

 --
 

erlebte soziale Untererlebte soziale Unter--
 ststüützungtzung

I.I. Typisierung: Typisierung: G  GesundheitG  Gesundheit
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1.  Arbeitsengagement1.  Arbeitsengagement 
Geringste AusprGeringste Auspräägunggung

 --
 

Bedeutsamkeit der ArbeitBedeutsamkeit der Arbeit
 --

 
beruflicher Ehrgeizberuflicher Ehrgeiz

 --
 

VerausgabungsbereitschaftVerausgabungsbereitschaft
 --

 
PerfektionsstrebenPerfektionsstreben

 Stark vorhanden ohne starkes EngagementStark vorhanden ohne starkes Engagement
 --

 
DistanzierungsfDistanzierungsfäähigkeithigkeit

2.  Widerstandskraft2.  Widerstandskraft 
Niedrig ausgeprNiedrig ausgepräägt istgt ist

 --
 

ResignationstendenzResignationstendenz
 Stark vorhanden:Stark vorhanden:

 --
 

innere Ruheinnere Ruhe
 --

 
WiderstandsfWiderstandsfäähigkeit gegen Belastunghigkeit gegen Belastung

II.II. Typisierung:  Typisierung:  S  SchonungS  Schonung
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3.  Emotionen3.  Emotionen 
Niedrig ausgeprNiedrig ausgepräägt istgt ist

 --
 

berufliches Erfolgserlebenberufliches Erfolgserleben
 eher hoch ausgepreher hoch ausgepräägtgt

 --
 

positives Lebensgefpositives Lebensgefüühlhl
 --

 
relativ hohe Lebenszurelativ hohe Lebenszu--

 friedenheitfriedenheit

Es liegt ein Motivationsproblem vor als Folge vonEs liegt ein Motivationsproblem vor als Folge von
 --

 
SchutzfunktionSchutzfunktion

 --
 

UnterforderungUnterforderung

II.II. Typisierung:  Typisierung:  S  SchonungS  Schonung
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1.1. ArbeitsengagementArbeitsengagement 
Starke AusprStarke Auspräägung vongung von

 --
 

Bedeutsamkeit der ArbeitBedeutsamkeit der Arbeit
 --

 
VerausgabungsbereitschaftVerausgabungsbereitschaft

 --
 

PerfektionsstrebenPerfektionsstreben
 besonders wenig ausgeprbesonders wenig ausgepräägtgt

 -- DistanzierungsfDistanzierungsfäähigkeithigkeit

2.2. WiderstandskraftWiderstandskraft 
Ziemlich hoch istZiemlich hoch ist

 --
 

ResignationstendenzResignationstendenz
 Niedrig ausgeprNiedrig ausgepräägt istgt ist

 -- innere Ruheinnere Ruhe 
--

 
WiderstandsfWiderstandsfäähigkeit gegenhigkeit gegenüüber Belastungber Belastung

III.III. Typisierung: Risikomuster Typisierung: Risikomuster A A -- üüberhberhööhtes Engagementhtes Engagement
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3.  Emotionen3.  Emotionen 
Schwach ausgeprSchwach ausgepräägt istgt ist

 --
 

LebenszufriedenheitLebenszufriedenheit
 --

 
Erleben sozialer UnterErleben sozialer Unter--

 ststüützungtzung

GefGefäährlich ist die Kopplung von hrlich ist die Kopplung von üüberhberhööhtem Engagement htem Engagement 
mit negativen Emotionen. Es kmit negativen Emotionen. Es köönnte eine Gratifikationsnnte eine Gratifikations--

 krisekrise
 

sein.sein.

III.III. Typisierung: Risikomuster  Typisierung: Risikomuster  A A -- ÜÜberhberhööhtes Engagementhtes Engagement
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1.1. ArbeitsengagementArbeitsengagement 
Niedrige oder gar sehr niedrige AusprNiedrige oder gar sehr niedrige Auspräägung vongung von

 --
 

Bedeutsamkeit der ArbeitBedeutsamkeit der Arbeit
 --

 
beruflicher Ehrgeizberuflicher Ehrgeiz

 --
 

DistanzierungsfDistanzierungsfäähigkeit (Unterschied zuhigkeit (Unterschied zu
 

SS ))

2.  Widerstandskraft2.  Widerstandskraft 
Hoch istHoch ist

 --
 

ResignationstendenzResignationstendenz
 Kaum ausgeprKaum ausgepräägt istgt ist

 --
 

offensive Problemloffensive Problemlöösungsung
 --

 
innere Ruheinnere Ruhe

IV.IV. Typisierung: Risikomuster  Typisierung: Risikomuster  B B -- ResignationstendenzResignationstendenz
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3.  Emotionen3.  Emotionen 
Besonders wenig ausgeprBesonders wenig ausgepräägt:gt:

 --
 

Erfolgserleben im BerufErfolgserleben im Beruf
 --

 
LebenszufriedenheitLebenszufriedenheit

 --
 

HoffnungHoffnung

Geringe Belastbarkeit und Niedergeschlagenheit zeigen Geringe Belastbarkeit und Niedergeschlagenheit zeigen 
sich deutlich.sich deutlich.

IV.IV. Typisierung Risikomuster  Typisierung Risikomuster  B B -- ResignationstendenzResignationstendenz
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GG Gesundheit    (1998 Gesundheit    (1998 →→
 

13 %) 13 %) 

SS Schonung      (1998 Schonung      (1998 →→
 

30 %) 30 %) 

AA Risikomuster (Risikomuster (1998 1998 →→
 

31 %) 31 %) 

BB RiRisikomsikomuster (1998 uster (1998 →→
 

25 %) 25 %) 

Nach diesen Aspekten hat Nach diesen Aspekten hat SchaarschmidtSchaarschmidt
 

die Formen die Formen 
der psychischen Lehrergesundheit ermittelt.der psychischen Lehrergesundheit ermittelt.

Nur 20 % sind reineNur 20 % sind reine
 

GG, SS, AA, BB ––
 

Typen, die meistenTypen, die meisten
Kombinationen sind:Kombinationen sind:

 
GG/SS, GG/AA, SS/BB, AA/BB.

I.I. Typisierung:    ZahlenTypisierung:    Zahlen

(2001 (2001 →→
 

11 %) 11 %) 

(2001 (2001 →→
 

31 %) 31 %) 

((2001 2001 →→
 

25 %) 25 %) 

(2001 (2001 →→
 

33 %) 33 %) 

StudierendenschStudierendenschäätzungtzung

40 %40 %
 

45 %45 %
 

10 %10 %

30 %30 %
 

30 %30 %
 

40 %40 %

10 %10 %
 

15 %15 %
 

30 %30 %

20 %20 %
 

10 %10 %
 

20 %20 %
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I.I.
 

Die wichtigsten Erkenntnisse aus der Untersuchung vonDie wichtigsten Erkenntnisse aus der Untersuchung von
 Uwe Uwe SchaarschmidtSchaarschmidt::

 
--

 
Berufseinsteiger verschlechtern sich in den erstenBerufseinsteiger verschlechtern sich in den ersten

 5 Jahren progressiv von5 Jahren progressiv von
 

GG zuzu
 

AA oder garoder gar
 

BB..
 --

 
Frauen sind besonders gefFrauen sind besonders gefäährdet.hrdet.

 --
 

Offensive ProblembewOffensive Problembewäältigung ist unterdurchschnittlichltigung ist unterdurchschnittlich
 bei Lehrern vorhanden im Vergleich zu Polizei, Feuerwehr, bei Lehrern vorhanden im Vergleich zu Polizei, Feuerwehr, 

Pflegepersonal, ExistenzgrPflegepersonal, Existenzgrüünder (45 %), Erzieher, nder (45 %), Erzieher, im im 
Sozialamt TSozialamt Täätige. tige. 

--
 

Offensive ProblembewOffensive Problembewäältigung nimmt bei ltigung nimmt bei äälteren Frauen lteren Frauen 
aber wieder zu.aber wieder zu.
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Was tun die Kirchen fWas tun die Kirchen füür ihre r ihre 

Religionslehrerinnen und Religionslehrer?Religionslehrerinnen und Religionslehrer?
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RLRL--FortbildungenFortbildungen, um die Lehrergesundheit zu , um die Lehrergesundheit zu 
ststäärken rken (z. B. Stuttgart und Ravensburg)(z. B. Stuttgart und Ravensburg)

--
 

ÖÖkumenischer Gottesdienst fkumenischer Gottesdienst füür alle Lehrerinnen undr alle Lehrerinnen und
 Lehrer im GroLehrer im Großßraum Stuttgart mit anschlieraum Stuttgart mit anschließßendem endem 

StehempfangStehempfang

-- ReligionspReligionspäädagogische Arbeitsgemeinschaftendagogische Arbeitsgemeinschaften

-- ReligionspReligionspäädagogischer Tagdagogischer Tag

-- SpiritualitSpiritualitäät und Lehrergesundheitt und Lehrergesundheit

-- Zeitkompetenz (2 Teile)Zeitkompetenz (2 Teile)

-- FeedbackFeedback--Kultur in der SchuleKultur in der Schule
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Spirituelle Angebote fSpirituelle Angebote füür RL, um die r RL, um die 
Lehrergesundheit zu stLehrergesundheit zu stäärken rken (Beispiele)(Beispiele)

--
 

Pfade der Stille: Pfade der Stille: 
Spirituelle Wanderung im Mittleren Spirituelle Wanderung im Mittleren JagsttalJagsttal

-- Besinnungstage in Kloster SchBesinnungstage in Kloster Schööntalntal

-- Gott im Alltag (Besinnungstage in Gott im Alltag (Besinnungstage in HeiligkreuztalHeiligkreuztal
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Weitere spirituelle Angebote der DiWeitere spirituelle Angebote der Diöözese zese 
RottenburgRottenburg--Stuttgart:Stuttgart:

--
 

FFüür alle Lehramtsstudierende: Spirituelle Begleitungr alle Lehramtsstudierende: Spirituelle Begleitung
 (verpflichtend): Missio Information, (verpflichtend): Missio Information, 

Einkehrtag: Warum will ich Religion unterrichten? Einkehrtag: Warum will ich Religion unterrichten? 
Eine selbst gewEine selbst gewäählte Veranstaltung aus dem hlte Veranstaltung aus dem didiöözesanenzesanen

 Exerzitienkalender, Praktikum in einer kirchlichen Exerzitienkalender, Praktikum in einer kirchlichen 
Institution (freiwillig).Institution (freiwillig).

--
 

Einkehrtage in Assisi (5 Tage)  Einkehrtage in Assisi (5 Tage)  
(mit Unterst(mit Unterstüützung der tzung der SieSießßenerener

 
Schwestern)Schwestern)

--
 

Auf Antrag: Finanzierung von 10 Stunden spiritueller Auf Antrag: Finanzierung von 10 Stunden spiritueller 
EinzelbegleitungEinzelbegleitung
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D A N K ED A N K E
ffüür Ihre  Aufmerksamkeit r Ihre  Aufmerksamkeit !!
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